
ANZEIGE

REGION 19Montag
25. APRIL 2016 We

wir sind!“ Die Leinacher hatten sich
ein heikles Thema ausgewählt: „Vie-
le verachten die edele Musik“ (J. K.
Bachofen). Da stellte der Moderator
erst einmal fest: „Hier im Saal wohl
keiner!“ Mit gekonnten polyphonen
Passagen protestierte auch der Chor
energisch.

„Weit, weit weg“ ist ein beliebtes
Liebeslied, das vertraulich mit „Du-
Du-Du“ beginnt und stimmungsvoll
die weite Entfernung der sich Lie-
benden bedauert: Gern hätt ich dich
in meiner Nähe!“ Da wurde noch
eine Zugabe gewährt.

Die Neubrunner, englisch orien-
tiert, sangen nur noch ein Lied
„Grease „,allerdings ein sehr unter-
haltsames Medley, teils einstimmig.
Auch sie entschlossen sich zu einer
Zugabe.

Die Waldbrunner beschlossen
das erfolgreiche Programm mit dem
frohen Lied „Schön ist das Le-
ben“(Dieter Frommert) und das
dann „Man muss es nur leben! Es
zählen die Freudentage!“

Mit dem Liebeslied „Aber dich
gibt’s nur einmal für mich“ (P. Ede-
rer) wurde der schöne Liederabend
beendet, aber alle sangen noch ge-
meinsam „Tulpen aus Amsterdam“
zum Abschluss.

Vorsitzender Jürgen Vogel dankte
allen Sängerinnen und Sängern für
ihre vortrefflichen Beiträge, allen
Helferinnen und Helfern und schlug
zum Schluss vor, die Fröhlichkeit in
geselliger Runde noch weiter zu erle-
ben. wi

kopenträchtige Lied „Only Time“ ge-
fiel.

Dem Frühling hatten sich im
Dreiertakt besonderes die Wald-
brunner zugewandt mit „Wenn der
Frühling kommt“ (Theo Fischer). Er
bringe Sonnenschein in die Herzen
und sei die schönste Jahreszeit. Mit
dem Lied „Mit Musik geht alles bes-
ser“ hoben die Waldbrunner vor al-
lem auch die Vielfältigkeit der Musik
hervor – auch mit einem Männerso-
lo.

Ehrungen
Vor der Pause wurden noch treue
Sänger geehrt. Jürgen Vogel bat
Horst Gallas, Achim Hörner, Matthi-
as Nicklas, Andreas Pilsner, Ottmar
Reif, Klaus Scharnbacher und Wolf-
gang Schwab auf die Bühne und
überreichte ihnen eine Urkunde und
einen Bocksbeutel. Sie waren 30 Jah-
re aktive Mitglieder. Wolfgang Hess
und Erhard Hörner waren 40 Jahre
dabei, und auf ein halbes Jahrhun-
dert konnten Wilhelm Winkler und
Ehrendirigent Hermann Hörner zu-
rückblicken. 60 Jahre Treue bewie-
sen Ehrenmitglied Hans Deufel und
und Alfred Schwab.

Nach der Pause erfreuten die Bir-
kenfelder Sänger die Zuhörer mit
dem humoristischen Lied „Bube,
Dame, König As“ (Robert Pappert).
So ein Kartenspiel sei eine Freude,
wurde fröhlich verkündet. Danach
trösteten sie sich bei dem Lied
„Wenn auch die Jahre vergehen“ mit
der Feststellung: „Wir bleiben so, wie

bekanntes Lied ausgesucht, das be-
sonders die Soldaten an der Front
liebten, „Heimat, deine Sterne“
(W.Bochmann), das sie an ihre Hei-
mat erinnerte. Anschließend
„träumten“ die Sängerinnen und
Sänger im Lied „Mich trägt ein
Traum“ (B. Andersson). Dies mün-
dete in der Feststellung „Mich trägt
ein Traum unendlich weit!“

Auch ein kleiner Chor kann schön
singen. Das fand auch der Modera-
tor, nachdem die Neubrunner „Only
By Grace“ (Gerrit Hustafson) fröh-
lich gesungen hatten. Auch das syn-

Gesangverein Höhefeld: Gelungener Liederabend mit vier Gastvereinen im Bürgerhaus

Mit vortrefflichen Beiträgen überzeugt
HÖHEFELD. Der Gesangverein Froh-
sinn Höhefeld 1884, Leitung Claudio
Muresan, hieß zum Liederabend am
Samstag im Bürgerhaus seine Gäste
mit dem lebhaften melodiösen Lied
„Leben ist mehr“ von Rudolf Zu-
ckowski willkommen. Da konnte
man deutlich hören, wofür „Leben“
viel mehr bedeute – eine hörenswer-
te Programmeröffnung.

Die Gäste begrüßte Vorsitzender
Jürgen Vogel, den Männergesang-
verein Frohsinn Birkenfeld mit Vor-
sitzenden Siegfried Müller-Salomon
und Dirigent Gerhard Müller, den
Gesangverein Gemütlichkeit aus
Leinach mit dem Vorsitzenden Har-
ry Küffner und Chorleiter Rainer Ibe,
den Gesangverein Sängerrunde
Neubrunn Joy Singers mit dem Vor-
sitzenden Sebastian Roth und der
Chorleiterin Inga Hansen, und den
Gesangverein Liederkranz Wald-
brunn mit dem Vorsitzenden Johan-
na Wander und der Chorleiterin Lisa
Weiß.

Besonderes willkommen hieß der
Vorsitzende Ortsvorsteher Matthias
Roos, Ehrenbürger und Ehrenmit-
glied Hermann Hörner, Ehrenvorsit-
zenden Wilhelm Winkler und alle
Ehrenmitglieder.

Ausdruck der Freude
Ein Willkommensgruß galt auch
dem ältesten Sängerkameraden, 83
Jahre, Willi Heid. Krankheitshalber
könne Chorleiterin Hanna Mott
nicht anwesend sein. Immer wieder
sei die Verbundenheit der Chöre, die
Freundschaft und die Freude als
zentrale Veranstaltung Ausdruck in
der Vielfalt des Gesangs.

Nun präsentierten die Höhefel-
der noch „Kann es wirklich Liebe
sein“ (Elton John) mit Klavierbeglei-
tung, bekannt aus dem Musical „Kö-

nig der Löwen“, mit gelungenen po-
lyphonen Einlagen. Es folgte noch
„Frieden“ (Gerhard Grote) mit Kla-
vier, gefühlvoll vorgetragen. Im
Dreivierteltakt sang anschließend
der Birkenfelder Männerchor „Ich
höre ein Lied im Winde wehn“ (Her-
mann Sonnet) – eine gelungene
Würdigung des Liedes überhaupt.
Dann ging es um das Schicksal eines
„Bettelbuben“, der ganz allein war:
„Schenk’ ihm was, dem armen
Bettlbub“ war gefühlvoll zu hören,
auch ein Sopransolo. Der gemischte
Chor aus Leinach hatte sich ein alt-

Einen gelungenen Liederabend des Gesangvereins Frohsinn Höhefeld erlebten die Zuhörer am Samstag im Bürgerhaus. BILDER: WINKLER

Vorsitzender Jürgen Vogel ehrte im Rahmen des Liederabends des Gesangvereins Frohsinn Höhefeld zahlreiche Mitglieder für ihre
langjährige Vereinstreue.

MAIN-TAUBER-KREIS. Der Radweg
„Main-Tauber-Fränkischer Rad-
Achter“ feiert 25. Geburtstag. Der
Tourismusverband „Liebliches Tau-
bertal“ will dies gebührend feiern.
„Radeln auf dem Main-Tauber-
Fränkischen Rad-Achter“ heißt das
Thema des Fotowettbewerbs vom 1.
Mai bis 31. Oktober. Es locken attrak-
tive Preise. „Sowohl Gäste als auch
die einheimische Bevölkerung kön-
nen teilnehmen“, erklärt Geschäfts-
führer Jochen Müssig. „Die Bilder
sollen sich mit dem Freizeitspaß
Nummer eins im Taubertal, dem
Radfahren, befassen.“ Über die ein-
gereichten Motive entscheidet die
Jury des Wettbewerbes. Die Bilder
müssen digital per E-Mail mit dem
Stichwort „Fotowettbewerb“ an den
Tourismusverband „Liebliches Tau-
bertal“, touristik@liebliches-tauber-
tal, gesendet werden.

Infos zum Jubiläumsprogramm
gibt es beim Tourismusverband
„Liebliches Taubertal“, Gartenstra-
ße 1, Tauberbischofsheim, Telefon
09341/82-5806, Fax: 09341/82-5700,
E-Mail: touristik@liebliches-tauber-
tal.de, Internet: www.liebliches-tau-
bertal.de. tlt

„Radachter“ feiert Jubiläum

Fotowettbewerb mit
attraktiven Preisen

DERTINGEN. Zum 44. Mal wird nun in
Wertheim das Weinfest gefeiert. Da-
bei haben die Verantwortlichen fol-
gendes Programm zusammenge-
stellt:

Rockig wird das Weinfest am Frei-
tag, 29. April, eröffnet. Ab 21 Uhr
heißt es „Stimmung und Party“ mit
der Gruppe „Crossfire“.

Weiter geht es am Samstag, 30.
April, um 14 Uhr mit dem Kinder-
und Seniorennachmittag. Dabei
dürfen sich die Besucher auf eine
vom örtlichen Kindergarten organi-
sierte Theateraufführung und eine
Spielstraße freuen. Wie es in der
Presseankündigung der Veranstalter
heißt, erhalten Senioren einen Kaf-
fee gratis. Ab 16 Uhr gibt es Knöchle
mit Kraut und Brot. Der Tanz in den
Mai mit der Gruppe „Confect“ be-
ginnt um 20 Uhr. Am Sonntag, 1.
Mai, ist beim Weinfest der „Tag der
Radler und Wanderer“. Beginn ist
um 10.30 Uhr mit einem ökumeni-
schen Festgottesdienst im Zelt. Ab
11.30 Uhr gibt es Mittagessen (Land-
gasthof Uettingen). Ab 12 Uhr sorgt
die Musikkapelle Dertingen für Un-
terhaltung. Die Begrüßung der Gäste
durch die Weinprinzessin erfolgt um
14.30 Uhr. Ab 17 Uhr spielen zum
Festausklang die „Cavallinis“.

44. Weinfest

Drei Tage lang
gute Unterhaltung


